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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/EB77/UGA Frau Totzauer 772/004/2010 
 
Abfallwirtschaft; Abfallbeseitigungsgebühren 2011 bis 2012 

Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung 
 
Umwelt-, Verkehrs- und Pla-
nungsausschuss / Werkaus-
schuss EB77 

16.11.2010 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Haupt-, Finanz- und Perso-
nalausschuss 

24.11.2010 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Stadtrat 25.11.2010 Ö Beschluss einstimmig angenommen 
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
Der Kalkulationszeitraum für die Abfallbeseitigungsgebühren wird für 2 Jahre (2011 – 2012) 
festgesetzt. Die Abfallbeseitigungsgebühren werden beibehalten. Eine Änderung der Gebüh-
ren bzw. eine Satzungsänderung ist nicht erforderlich.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
 
Am 31.12.2010 endet planmäßig der laufende 2-jährige Kalkulationszeitraum der Abfallge-
bühren. 
 
Im Ergebnis der Betriebsabrechnung der Abfallwirtschaft 2009 und der Aufwandsermittlung 
für das Jahr 2010 wird zum Ende des Kalkulationszeitraumes 2010 ein positives Fortschrei-
bungsergebnis in Höhe von ca. 1,471 Mio € erreicht. 
 
Zu diesem erneuten Anstieg kam es unter anderen durch die zum letzten Kalkulationszeit-
punkt nicht vorhersehbaren Rückzahlungen der Stadt Schwabach für die Verwertung der 
Bioabfälle in Höhe von 590.000,-€ sowie durch eine einmalige Rückzahlung und Rückstel-
lungsauflösung des Zweckverbandes Sondermüll Entsorgung Mittelfranken (ZVSMM) über 
54.000 €.  
 
Nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG) sind diese Überschüsse den Gebührenzahlern 
im nächsten Kalkulationszeitraum wieder „gutzubringen“. 
 
Unter Berücksichtigung des vorläufigen Jahresergebnisses 2010 sowie der Aufwendungen 
und Erträge der Abfallwirtschaft hat die Verwaltung eine Kalkulation für die kommenden zwei 
Jahre 2011 bis einschließlich 2012 erstellt. 
 
Die Kalkulation beinhaltet alle derzeit erkennbaren Veränderungen, z.B. die erwartete Ent-
wicklung voraussichtlicher Müll- und Wertstoffmengen, deren Verwertungskosten, die abge-
schätzten Preis- und Personalkostensteigerungen sowie die Umlagen des Neubaues für die 
Abfallwirtschaft.  
 
Aufgrund der vorhandenen Kalkulationen schlägt die Verwaltung die Beibehaltung der der-
zeitigen Abfallbeseitigungsgebühren für einen 2-jährigen Kalkulationszeitraum 2011 bis ein-
schließlich 2012 vor. 
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Die Verwaltung hat auch eine mögliche Gebührensenkung geprüft. Die Kalkulation hat bei 
einem einjährigen Kalkulationszeitraum eine Gebührensenkung in Höhe von ca. 8 % erge-
ben. 2012 müsste die Abfallbeseitigungsgebühr jedoch um ca. 18 % erhöht werden, um eine 
Kostendeckung für die nächsten Jahre zu erreichen. Diese sog. „Gebührenschaukel“ wird 
von der Verwaltung nicht empfohlen. 
 
Durch die vorgeschlagene Beibehaltung können gleichbleibende Gebühren erzielt, extreme 
Gebührenschwankungen vermieden und der entstandene Überschuss in den nächsten 2 
Jahren (2011-2012) weitestgehend abgebaut werden. Eine Gebührenanpassung ist somit 
erst für das Jahr 2013 erforderlich. 
 
In Anlage 1 werden die aktuellen Abfallbeseitigungsgebühren der Stadt Erlangen zur Kennt-
nis gegeben.  
 
Anlage 2 enthält die Leistungen und Gebühren anderer Kommunen im Vergleich zu den 
Leistungen der Abfallwirtschaft Erlangens. Hinsichtlich der Gebührenhöhe erhält der Erlan-
ger Gebührenzahler eine Vielzahl an Dienstleistungen. 
 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
entfällt 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
entfällt 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel  
X   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       
  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         

   sind nicht vorhanden 
 
 
 
Anlagen: 
1. Abfallbeseitigungsgebühren Stadt Erlangen 
2. Städtevergleich Abfallgebühren 
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 
am 16.11.2010 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 
Der Kalkulationszeitraum für die Abfallbeseitigungsgebühren wird für 2 Jahre (2011 – 2012) 
festgesetzt. Die Abfallbeseitigungsgebühren werden beibehalten. Eine Änderung der Gebüh-
ren bzw. eine Satzungsänderung ist nicht erforderlich.  
 
 
mit 13  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Wüstner 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 24.11.2010 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Kalkulationszeitraum für die Abfallbeseitigungsgebühren wird für 2 Jahre (2011 – 2012) 
festgesetzt. Die Abfallbeseitigungsgebühren werden beibehalten. Eine Änderung der Gebüh-
ren bzw. eine Satzungsänderung ist nicht erforderlich.  
 
 
mit 13  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Wüstner 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 25.11.2010 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Kalkulationszeitraum für die Abfallbeseitigungsgebühren wird für 2 Jahre (2011 – 2012) 
festgesetzt. Die Abfallbeseitigungsgebühren werden beibehalten. Eine Änderung der Gebüh-
ren bzw. eine Satzungsänderung ist nicht erforderlich.  
 
 
mit 48  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Wüstner 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
 

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 


